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Die Formatvorlage “Überschrift 1” wird Überschriften zugewiesen, die zwar im Inhaltsverzeichnis auftauchen sollen, aber nicht in der Nummerierung bzw. Gliederung des Hauptteils berücksichtigt werden sollen.
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[bookmark: _Toc148438064]Gliederungsebene 1 – Kapitel 1  
[bookmark: _Toc148438065]Gliederungsebene 2 – Überschrift 1
Die vier Formatvorlagen „Gliederungsebene 1“, „Gliederungsebene 2“, „Gliederungsebene 3“ und „Gliederungsebene 4“ sind für die Gliederung des Hauptteils der Arbeit in insgesamt vier Ebenen gedacht und tauchen dementsprechend auch im Inhaltsverzeichnis der Arbeit auf (außer Ebene 4). Der Textkörper selbst ist mit der Formatvorlage „Fließtext“ zu formatieren (wichtig: nicht „Standard“ verwenden!).  
[bookmark: _Toc148438066]Gliederungsebene 2 – Überschrift 2
Abbildungen selbst erhalten die Formatvorlage „Abbildung“. Zugehörige Beschriftungen die Formatvorlage „Beschriftung“, die Quelle der Abbildung „Beschriftung_Quelle“.
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[bookmark: _Toc441585094]Abbildung 1: Beispiel-Abbildung (Eingerückt auf 2 cm; siehe Lineal)
Quelle: Eigene Darstellung
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[bookmark: _Toc148438068]Gliederungsebene 2
Passendes Zitat zur Einleitung eines Abschnitts, welches nicht zum Textteil gehört.
(Quelle)
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Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text. „normales Zitat im Textkörper” (Krcmar 2005, x).
 „mehrzeiliges langes eingerücktes Zitat …………………………………………… …………………………………………………………………………………………. …………………………………………………………………………………………..…………………………………………………………“ (Quelle). 
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Tabelle 1 dient als Beispiel für eine Tabelle. Die Formatvorlagen für die Beschriftungen sind analog zu den Abbildungen „Beschriftung“ und „Beschriftung_Quelle“. 
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Quelle: …
Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text
Überschrift im Textkörper
Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text. 
Als Beispiel für eine Formel dient ( 1 ). Hier wird die Formel mit der von Word bereitgestellten Formelfunktion generiert, ist entsprechend des unten gezeigten Beispiels zu nummerieren  (Tabelle ohne sichtbaren Rand) und dessen Quelle – sofern vorhanden – im Text beispielsweise in der Form „ … dies kann anhand folgender Formel berechnet werden (Quelle):“ zu kennzeichnen. Bei mehreren Formeln Tabelle kopieren und wieder einfügen.
	 
	( 1 )
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Überschrift im Textkörper
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[bookmark: _Toc441585095]Abbildung 2: (Eingerückt auf 2 cm)
Quelle: [Referenz z. B. Internetquelle oder eigene Darstellung]
Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text Text.
[bookmark: _Toc148438071]Hinweise zur Zitation
Verweise auf die im Literaturverzeichnis enthaltenen Quellen im Fließtext werden in der Form „<Zuname des Autors> (<Jahr>, S. <Seitenzahlen-von-bis>)“ angegeben. Ob die Seitenzahlen dabei immer oder nur bei direkten Zitaten angegeben werden soll, können Sie mit Ihrer Betreuungsperson gemeinsam festlegen. Wichtig ist dabei in jedem Fall, eine konsistente Linie innerhalb der Arbeit zu verfolgen. Nicht in den Fließtext eingebundene Verweise sollen der Form „(<Zuname Autor1>; <Zuname Autor2> <Jahr>, S. <Seitenzahlen-von-bis>)“ entsprechen.
Zwei Autoren werden mit einem „und“ verbunden. Mehr als zwei Autoren werden mit „et al.“ abgekürzt. Bei Quellen, die nach diesen Regeln gleich zitiert würden, wird ein Kleinbuchstabe an die Jahreszahl angehängt. Mehrere Quellen werden jeweils durch Semikolon abgetrennt und in der Regel in alphabetischer Reihenfolge innerhalb der Klammern aufgelistet. Die Namen der Autoren werden hierbei nicht wiederholt. Auf Zusätze wie „vgl.“ soll verzichtet werden; wörtliche (direkte) Zitate erkennt man an der Verwendung von Anführungszeichen im Text. Im Vorspann und in der Zusammenfassung sind Quellenverweise nicht möglich.
Hinweis: Dies ist nur ein Vorschlag, bitte mit der Betreuungsperson absprechen.
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Hinweise: 
· Es handelt sich um die 7. Version des Zitationsstils der American Psychological Association (APA 7).
· Der Zitierweise muss entsprechend nach APA 7 angepasst werden, wenn es sich beispielsweise um mehrere Autoren handelt.
· Das Literaturverzeichnis ist in alphabetischer Reinfolge zu verfassen, unabhängig von der Art der Quelle.
· Der Zitationsstil ist ein Vorschlag, welcher mit der Betreuungsperson abgesprochen werden sollte. Auf Konsistenz ist zu achten.
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